
Jahresbericht 2010

Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Winterthur



17.45 Uhr	 Türöffnung
18.30 Uhr	 Generalversammlung
Anschliessend	 Nachtessen, Dessert und Kaffee
			   Preisverleihung Kinder-Malwettbewerb

Im Anschluss an das Nachtessen erhält jeder ein kleines Präsent.
 

Bildlegende: Schottikerstrasse 6/8, 8352 Elsau

Programm
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Einladung zur 72. ordentlichen Generalversammlung

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Wir laden Sie, eine Begleitperson und Ihre Kinder ein, an der Generalversammlung 
teilzunehmen. Sie findet statt am Montag, 16. Mai 2011, im Hotel Römertor, grosser 
Saal und Foyer, Guggenbühlstrasse 6, 8404 Winterthur. Die Generalversammlung 
beginnt um 18.30 Uhr. Das Nachtessen findet im Anschluss statt.

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Mitteilungen
3. Abnahme des Jahresberichtes
4. Abnahme der Jahresrechnung
    a) Erläuterung durch den Geschäftsleiter
    b) Bericht der Revisionsstelle
    c) Verwendung des Betriebsüberschusses
    d) Abnahme der Jahresrechnung
5. Entlastung der Verwaltung
6. Anträge
7. Wahlen
    a) Vorstand
    b) Präsident
    c) Revisionsstelle
    d) Beschwerdekommission
8. Verschiedenes

Bitte geben Sie die beiliegende Anmeldung bis spätestens 30. April 2011 ausgefüllt 
dem Hauswart ab oder schicken Sie sie uns per Mail (karin.keller@gwg-winterthur.ch) 
oder per Post zu.
Sollten Sie an der Generalversammlung nicht teilnehmen können, so haben Sie die 
Möglichkeit, sich durch ein anderes Mitglied oder einen handlungsfähigen Familien-
angehörigen vertreten zu lassen. In diesem Fall ist das beiliegende Formular an die GV 
mitzubringen.
Gemäss dem Artikel 26/1 der Statuten kann pro Mitglied eine Stimme abgegeben 
werden. Vor dem Eingang zum Saal wird eine Zutritts- und Anwesenheitskontrolle 
stattfinden. Wir bitten um rechtzeitiges Erscheinen. Dabei werden Sie Ihre Stimmkarte 
erhalten.

Freundliche Grüsse
GWG
Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft, Winterthur
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Jahresbericht 2010

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Umfeld
Die internationale Situation war 2010 wirtschaftlich und finanziell deutlich unsicherer 
geworden als im Vorjahr. Rettungspakete wurden und werden von ganzen Staaten in 
Anspruch genommen und mancher dieser Staaten wird wohl nicht in der Lage sein, alle 
Schulden zurückzuzahlen.

Von dieser überaus unruhigen und unsicheren Umgebung hebt sich die Schweiz 
erstaunlich positiv ab. Ein robustes Wachstum, eine tiefe Arbeitslosenquote, niedrige 
Zinssätze, alles dies sind Zeichen einer ungebrochenen Attraktivität der Schweiz für 
Privatpersonen und Unternehmungen.

Der Immobilienmarkt in der Schweiz wurde geprägt und gestützt von immer noch histo-
risch tiefen Zinssätzen und von einem soliden Bevölkerungswachstum. Zudem profitierte 
dieser Markt vom gestiegenen Interesse verschiedenster Anleger, die sich enttäuscht aus 
anderen Vermögenswerten abwandten. Diese Stabilität hatte aber den Preis, dass die 
Land- und Liegenschaftspreise im Handel weiter stark anstiegen. Umso mehr freut es 
uns, dass wir Ende 2010 die Liegenschaft Eichliackerstrasse  49/51 in Winterthur-Töss 
mit 16 Wohnungen von der Sulzer Vorsorgeeinrichtung kaufen konnten.

2010 wurde die Mietrechtsrevision in den eidgenössischen Räten abgelehnt. Somit 
werden wir wohl noch für längere Zeit mit dem bisherigen System leben müssen, das 
an den Referenzzinssatz gekoppelt ist.

Winterthur
Die Erneuerungswahlen des Stadtrates von Winterthur haben zu einigen Verände-
rungen geführt. Das für die GWG als Wohnbaugenossenschaft wichtige Departement 
Bau wird neu von Pearl Pedergnana geführt. Die ersten Kontakte und die Zusammen-
arbeit im Projekt Vogelsang waren sehr positiv. Bei den Departementen Bau und 
Finanzen haben wir gute Unterstützung erhalten und offene Ohren gefunden für die 
Anliegen der GWG.

Die wirtschaftliche Situation hat sich insgesamt gegenüber dem Vorjahr wohl ver
bessert. Grosse Winterthurer Unternehmen sind aber weiterhin im Umbruch. Die 
unternehmerisch meist als positiv beurteilten Entwicklungen werden individuell aber 
sehr unterschiedlich wahrgenommen. Neben Restrukturierungen bei Rieter war der 
Stellenabbau bei der AXA Winterthur ein wichtiges Thema. Sulzer hat ihren ganzen 
Immobilienbesitz an die Implenia verkauft. Der Bewirtschaftungsteil geht an die 
Auwiesen Immobilien AG.
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In Winterthur wurde weiter viel gebaut. Manches Grossprojekt von anderen Winter-
thurer Genossenschaften, wie das Mehrgenerationenhaus der Gesewo, fand weit 
herum Beachtung. Wie in den Vorjahren standen fast keine Wohnungen leer. Die Stadt 
blieb unverändert attraktiv im Vergleich mit der Stadt Zürich, mit der sie durch das 
öffentliche Verkehrsnetz eng verbunden ist.

GWG
Bei der GWG liefen die Geschäfte auf der Geschäftsstelle normal, von unvermeidlichen 
Kühlschrank- und Heizungsproblemen mal abgesehen. Es freute uns sehr, dass Ende 
2010 eine weitere Mietzinssenkungsrunde an die Genossenschafter/ innen angekün-
digt werden konnte, die anfangs 2011 umgesetzt wird.

An den an der letzten GV und im letzten Jahresbericht vorgestellten Aufträgen und 
Zielen wurde weiter intensiv gearbeitet. Wichtige Zwischenziele konnten bis Ende 2010 
erreicht werden. Die Aufträge orientieren sich unverändert an den beiden wesent
lichen Zielen:
– �den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern preisgünstigen Wohnraum 

verschaffen und erhalten 
– �die GWG als Wohnbaugenossenschaft stärken.

Folgende, wesentliche Punkte wurden 2010 erledigt:	
– �Die GWG hat sich ein Leitbild gegeben.
– �Die Erarbeitung einer Liegenschaftenstrategie ist dank der fachlichen Unterstützung 

durch den SVW (Schweizerischer Verband für Wohnungswesen) auf gutem Weg. 
Die Arbeit dauert etwas länger als erhofft. Ich bin aber überzeugt, dass diese zusätz-
liche Zeit nötig und gut eingesetzt ist.

Finanzen
Die Finanzkommission unter der Leitung von Peter Strassmann hat nach der GV 2009 
ihre Arbeit aufgenommen und unter anderem eine erste Risikoanalyse mit Mass-
nahmen ausgearbeitet.

Die Darlehenskasse wurde erfolgreich weitergeführt. Im Jahr 2010 stiegen die Einlagen 
um rund 1 Mio. Franken auf 4,6 Mio. Franken. Manche Genossenschafterin und mancher 
Genossenschafter haben die Gelegenheit genutzt, ihr Geld zu sehr guten Konditionen 
bei uns anzulegen. Im Gegenzug konnte die Hypothekarsumme reduziert werden.
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Genossenschaftswesen
Die Mitgliederkommission der GWG hat neben der GV wiederum einen gut besuchten 
Neuzuzüger-Apéro organisiert und mit der Geschäftsstelle die Aktion «Velos für Afrika» 
unterstützt. 2010 fanden 13 Genossenschaftsfeste statt. Weiterhin wurde an allen 
Anlässen Kinderbetreuung angeboten.

www.velosfuerafrika.ch

Liegenschaften
Der Vorstand hat viele Projekte geprüft und auch einige Offerten unterbreitet. Die 
gebotenen Preise, wie zum Beispiel für das Land Zeughausareal, erreichten jedoch 
Werte, die die GWG als Wohnbaugenossenschaft einfach nicht zahlen kann und darf.
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Bauliche Tätigkeiten 2010

Frauenfelderstrasse  99/101
Architekt: Andreas Huber-Maurus, Architekt FH, Winterthur

Die Küchen und Bäder wurden komplett saniert.

5

Küche nach 

der Sanierung 

Bad nach 

der Sanierung
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Klosterstrasse 58 – 62
Architekt: Cristiano Bundi, Architekt FH, Winterthur

Die Innensanierung bei den Gebäuden an der Klosterstrasse umfasste Küchen und 
Bäder. Zusätzlich wurden wärmetechnische Massnahmen an den Dächern ausgeführt.
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Küche nach 

der Sanierung 

Bad nach 

der Sanierung
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Schottikerstrasse 6/8, 8352 Elsau
Architekt: Bosshard Architekten GmbH, Büro für Bauen, Winterthur

Bei den beiden Gebäuden in Elsau wurde eine umfassende Sanierung der Küchen, 
Bäder, Fassaden mit Fenstern und Dächer durchgeführt. Die Fassaden wurden mit 
18 cm Wärmeisolation gedämmt und mit einem Naturschiefer verkleidet. Die neu 
installierten Sonnenkollektoren auf dem Dach unterstützen die Warmwasserauf
bereitung.

7

Westfassade nach 

der Sanierung

Westfassade vor 

der Sanierung
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Auwiesenstrasse 13, 8352 Räterschen
Architekt: Bosshard Architekten GmbH, Büro für Bauen, Winterthur

Auch an der Auwiesenstrasse wurde das Gebäude umfassend saniert: neue Küchen 
und Bäder wurden eingebaut, die Fassaden und das Dach wurden erneuert.

Südfassade nach 

der Sanierung

Westfassade vor 

der Sanierung
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Bauliche Tätigkeiten 2011

Etzbergstrasse 8/10
Das Gebäude an der Etzbergstrasse 8/10 wurde im Jahr 1969 erstellt und 2005 von der 
GWG gekauft. Da seither keine grösseren Sanierungsmassnahmen durchgeführt 
wurden, gibt es in diesem Jahr umfassende bauliche Eingriffe. Die Küchen und Bäder 
werden erneuert. Die Fassade erhält eine Aussendämmung inklusive neuer Fenster. 
Anstatt der bestehenden Ölheizung wird eine Heizanlage mit erneuerbaren Energien 
(Pellets) eingebaut. Ausserdem wird das Dach saniert und Sonnenkollektoren installiert. 
Um die Erdbebensicherheit zu gewährleisten, werden für das gesamte Gebäude bauliche 
Massnahmen getroffen.  Das bisherige offene Eingangsgeschoss wird umgebaut und 
als Kindertagesstätte vermietet.

Auf Pünten 17/23
Die beiden Objekte «Auf Pünten», Baujahr 1978 wurden schon 2001 aussensaniert. 
Damals wurden die Fassaden gedämmt und mit  Eternitschiefer verkleidet. Das für 
dieses Jahr geplante Bauvorhaben umfasst nun den Ersatz sämtlicher Küchen und 
Bäder. Im Haus 23 wird auch der Lift ersetzt. Zudem ist gemeinschaftlich mit den 
Wohnbaugenossenschaften Waldheim und Talgut die Erneuerung der Heizungsunter-
station vorgesehen.

Sonstige Projekte

Talgut /Mattenbach
Die Planung für die Erarbeitung des Gestaltungsplanes ist ins Stocken geraten. Weiterhin 
steht für die GWG ein Abbruch und Ersatzneubau längerfristig nicht zur Diskussion. 
Am Planungsverfahren nehmen wir teil und können so unsere Anliegen einbringen.

Vogelsang
Zusammen mit der Stadt und der HGW (Heimstätten-Genossenschaft Winterthur) 
wurde eine städtebauliche Studie abgeschlossen und den Genossenschaftern, Quartier
bewohnern, Püntikern und dem Mieterverband präsentiert. Die offene Kommuni
kation, die mit Unterstützung des SVW erfolgte, wurde in der Sache als vorbildlich und 
zumeist positiv erwähnt. Die Stadt ist nun gefordert, zum weiteren Verfahren Antworten 
zu geben. Hängig ist die Antwort auf die Petition der Püntiker. Wir gehen weiterhin 
von einer Umzonung des unteren Landstreifens in eine Bauzone aus, die die Basis für 
einen vernünftigen Ersatzneubau sein soll.
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Wohnungswechsel
Im Jahr 2010 fanden 96 Wohnungswechsel (Vorjahr 90) statt. Bei den Garagen gab es 
81 Wechsel (Vorjahr 88) und bei den Parkplätzen waren es 48 (Vorjahr 48).

Generalversammlung 2010
Die Generalversammlung fand am 10. Mai 2010 im Hotel «Römertor» statt, besucht 
von 314 Genossenschafter/innen, Angehörigen und Gästen. Vorstand und Geschäfts-
leitung präsentierten einen guten Abschluss.

Verschiedenes
Im Berichtsjahr fanden folgende Versammlungen und Sitzungen statt:
  1 Generalversammlung
10  Vorstandssitzungen
  4  Mieterversammlungen
  1 Neuzuzüger-Apéro
  3 Sitzungen des Verwaltungsausschusses Grüzefeld
      Diverse Kommissionssitzungen

Die GWG 2010 auf einen Blick
        1194  Personen sind bei der GWG Genossenschafter
         1138  Wohnungen sind am 31. Dezember 2010 im Besitz der GWG
            35   Siedlungen umfasst unser Bestand
             5  Mitarbeitende zählt die Geschäftsstelle der GWG
4'614'627  Franken standen Ende 2010 in der Darlehenskasse zu Buche
6'029'163  Franken wurden für Unterhalt aufgewendet

Personelles
Im Team der Geschäftsstelle hat uns Frau Birgül Gedik per 30.11.2010 verlassen. Ihre 
Nachfolgerin ist seit Mitte November Frau Nadine Reif, die sich bereits gut einge
arbeitet hat.

Schlussbemerkung
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle, den Hauswarten und der 
Beschwerdekommission danke ich im Namen des Vorstandes herzlich für den geleisteten 
Einsatz. Dem Vorstand danke ich für das Engagement und die gute Arbeit im Team.

Und Ihnen, geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter danke ich für 
Ihre Unterstützung und freue mich auf ein erfolgreiches Jahr 2011.

Winterthur, im Februar 2011
Christian Gebhardt, Präsident
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Jahresbericht 2010 der Beschwerdekommission

Geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Im 2010 behandelte die Beschwerdekommission an 8 Sitzungen 2 Reklamationsfälle 
zum Thema Störungen durch Nachbarn. Die beiden Fälle zeigten uns, dass bezüglich 
Ruhe und Ordnung unterschiedliche Auffassungen bestehen. Eine Schlichtung in 
solchen Situationen gestaltet sich als schwierig, da sich Angeschuldigte ja keiner 
Vergehen bewusst sind und sie davon ausgehen, dass es sich lediglich um eine Über-
empfindlichkeit seitens der anklagenden Partei handle.

Die zunehmende Durchmischung im Zusammenleben von Menschen mit unterschied-
lichen Lebensstilen im gleichen Wohngebäude stellt grössere Anforderungen an die 
Toleranz. Wird anfänglich das Andersartige gegenseitig geschätzt, entstehen vielleicht 
sogar Freundschaften, die die verschiedenartigen Parteien im Glauben lassen, es sei 
alles bestens. Mit der Zeit kann dies jedoch umkippen, da sich zum Beispiel die eine 
Partei ausgenützt oder durch Lärm und Unordnung gestört fühlt. Um dies zu vermeiden, 
hilft nur gegenseitiger Respekt und frühzeitiges Sprechen über die Punkte, bei denen 
offensichtlich unterschiedliche Auffassungen bestehen.

Den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern wünschen wir im Jahr 2011 ein 
friedliches Zusammenleben und viel Verständnis füreinander.

Kleine Weisheit zum Nachdenken: «Wenn wir keine Fehler hätten, so würde es uns 
nicht ein solches Vergnügen bereiten, sie an den anderen Menschen zu bemerken» von 
Francois, Duc de la Rochefoucauld (1615 – 1680).

Für die Beschwerdekommission:
Der Präsident Hans Brauchli
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Umlaufvermögen

Postkonto 196'680.16 481'662.11

Bankguthaben 36'451.19 30'232.48

Debitoren 216'301.67 251'655.16

Transitorische Aktiven 978'163.50 1'250'671.06

1'427'596.52 2'014'220.81

Anlagevermögen

Liegenschaften 228'347'416.77 223'077'416.77

Baurechnungen 190'004.20 177'675.95

Mobiliar/EDV 3.00 3.00

Wertschriften 4.00 4.00

228'537'427.97 223'255'099.72

Aktiven 229'965'024.49 225'269'320.53

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Kreditoren 641'157.38 831'924.97

Transitorische Passiven 2'234'526.25 2'063'770.10

Fester Vorschuss Bank 2'600'000.00 0.00

5 '475'683.63 2'895'695.07

Langfristiges Fremdkapital

Darlehenskasse 4'614'627.40 3'699'874.90

Darlehen SVW 945'000.00 15'000.00

Darlehen Stadt und Kanton 5'315'225.00 5'726'570.00

Anleihen Emissionszentrale 10'400'000.00 10'400'000.00

Hypotheken 114'547'800.00 119'687'800.00

Rückstellungen 343'287.15 294'987.15

136'165'939.55 139'824'232.05

Wertberichtigungen

Heimfallfonds 4'863'700.00 4'652'100.00

Amortisationskonti 44'715'600.00 42'143'400.00

49'579'300.00 46'795'500.00

Fonds

Erneuerungsfonds 32'378'600.00 29'646'900.00

Solidaritätsfonds 474'430.16 474'430.16

Fonds für alternative Energien 250'000.00 280'000.00

33'103'030.16 30'401'330.16

Eigenkapital

Anteilscheinkapital 3'724'500.00 3'723'500.00

Gesetzliche Reserven 1'306'000.00 1'246'000.00

Andere Reserven 315'000.00 315'000.00

Gewinnvortrag 8'063.25 8'185.61

Jahresgewinn 287'507.90 59'877.64

5'641'071.15 5'352'563.25

Passiven 229'965'024.49 225'269'320.53

Bilanz 	 31.12.2010 	 31.12.2009
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Betriebsaufwand

Reparaturen und Unterhalt 6'029'162.59 6'004'920.83

Gebühren und Abgaben 891'860.28 924'811.51

Hauswartung 700'778.35 706'837.10

7'621'801.22 7'636'569.44

Finanzaufwand

Hypothekarzinsen 2'971'060.40 3'251'016.51

Anleihenszinsen 267'500.00 417'570.80

Zinsen Darlehenskasse 102'707.95 84'858.85

Zinsen Darlehen SVW 150.00 3'770.00

Zinsen Darlehen Stadt u. Kanton 52'862.70 56'918.40

Baurechtszinsen 61'040.00 65'109.40

Bankzinsen und Spesen 11'830.35 11'764.10

3'467'151.40 3'891'008.06

Verwaltungsaufwand

Personalaufwand 474'838.45 441'793.05

Entschädigung Vorstand 88'666.85 79'400.80

Kontrollstelle 15'275.40 15'490.60

Entschädigung 4'637.60 2'761.40

Kosten Generalversammlung 37'876.40 44'060.15

Sachaufwand 170'745.30 215'550.20

792'040.00 799'056.20

Abschreibung und 

Erneuerungsfonds 3'201'700.00 3'153'700.00

Amortisationskonti 2'572'200.00 2'531'100.00

Heimfallfonds 211'600.00 215'800.00

Fonds für alternative Energien 0.00 200'000.00

Abschreibungen 15'097.45 14'877.50

6'000'597.45 6'115'477.50

Steuern

Bundes-/Staatssteuern 430.50 0.00

430.50 0.00

Jahresgewinn 287'507.90 59'877.64

Aufwand 18'169'528.47 18'501'988.84

Mietzinseinnahmen 17'704'905.20 18'005'332.35

Nebenkosten-Pauschalen 398'677.65 412'970.10

Verwaltungshonorar Heizkosten 35'520.95 39'572.45

Aktivzinsen 4'164.51 3'342.84

Verschiedene Erträge 26'260.16 40'771.10

Ertrag 18'169'528.47 18'501'988.84

Beschwerdekommission

Fondseinlagen

ERfolgsrechnung	 2010 	 2009
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Vorschlag der Verwaltung über die Verwendung 
des Überschusses

Anhang zur jahresrechnung

Zur Sicherung eigener Verpflichtung verpfändete Aktiven	 2010	 2009	

Liegenschaften (Anschaffungswert)	 228'347'416.77	 223'077'416.77

Brandversicherungswerte der Sachanlagen	 2010	 2009	

Kant. Gebäudeversicherung 	 320'323'400.00	 315'357'000.00

		

Eventualverbindlichkeiten	

346/1000 Anteil an Miteigentumsgemeinschaft Grüzefeld		

(einfache Gesellschaft)

		

Durchführung Risikobeurteilung		

Der Vorstand hat im 2010 eine Risikobeurteilung durchgeführt.		

Gewinnvortrag Vorjahr 8'063.25
Jahresgewinn 287'507.90
Total 295'571.15

Zuweisungen an die gesetzlichen 284'000.00
Vortrag auf neue Rechnung 11'571.15
Total 295'571.15

Der Generalversammlung wird beantragt, über den Gewinn wie folgt zu verfügen:

Reserven
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Verwendung der Erträge 2009 bis 2010

In Franken
2010

In Franken
2009

%-Anteil 
2010

%-Anteil 
2009

Reparaturen und Unterhalt 6'729'940.94  6'711'757.93 37.04 36.28

Gebühren und Abgaben 891'860.28  924'811.51 4.91 5.00

Finanzaufwand 3'467'151.40  3'891'008.06 19.08 21.03

Amortisationskonti 2'572'200.00  2'531'100.00 14.16 13.68

Verwaltungsaufwand 792'040.00  799'056.20 4.36 4.32

Erneuerungsfonds 3'201'700.00  3'153'700.00 17.62 17.05

Diverse Kosten/Gewinn 514'635.85  490'555.14 2.83 2.65

18'169'528.47  18'501'988.84 100.00 100.00

■ Reparaturen und Unterhalt 	 37.04%

■ Gebühren und Abgaben	 4.91%

■ Finanzaufwand 	 19.08%

■ Amortisationskonti 	 14.16% 

■ Verwaltungsaufwand 	 4.36% 

■ Erneuerungsfonds 	 17.62% 

■ Diverse Kosten/Gewinn	 2.83%

Jahr 2010
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Bericht der Revisionsstelle 
zur Eingeschränkten Revision
An die Generalversammlung der 
Gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft Winterthur

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang) 
der Gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft Winterthur für das am 31. Dezember 
2010 abgeschlossene  Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist die Verwaltung verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaus-
sagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst 
hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unter-
lagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontroll
systems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanz-
gewinnes nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Zürich, 21. Februar 2011

BDO AG	
Andreas Blattmann	 ppa. Andreas Suter
Leitender Revisor	
Zugelassener Revisionsexperte	 Zugelassener Revisionsexperte



Quartier/Adresse Bezug
1+1½ 2+2½ 3+3½ 4+4½

5+ 
5½+

Anzahl 
Wohnungen

Winterthur-Wülflingen

Wässerwiesenstr. 88 1970 8 8 8 24
Euelstr. 19/21 1999 7 7 14
Euelstr. 23 – 35, 
Wydenstr. 24 – 28

8 50 34 8 100

Oberfeldweg 16/18/28
Im Feldtal 1/3, 2 – 8

1949 12 12 30 54

Eichenweg 5/7,  
Burgstr. 113/115

1953/54 9 10 5 24

Winterthur-Stadt

Flüelistr. 4 – 10, 
Bürglistr. 61/63

1947/48 18 18 36

Rychenbergstr. 36/36a 1961 8 8 4 4 24
Unt. Vogelsangstr. 185 – 207 1939/41 54 18 72
Oberwinterthur

Ruchwiesenstr. 53/55 1989 3 5 6 14
Römerstr. 200/202 1963 10 2 12
Dorfstr. 3a – c 1960 2 3 9 3 1 18
Römerstr. 147 – 151 1962/63 1 21 22
Rychenbergstr. 216/218 1964 1 4 3 1 9
Hegistr. 45 1965 3 6 9
Frauenfelderstr. 99/101 1944 8 8 16
Winterthur-Hegi

Rümikerstr. 46 – 60
Im oberen Gern 2/4

2003/04 5 23 42 9 79

Winterthur-Seen

Auf Pünten 17/23 1978 3 10 5 18
Büelhofstr. 6/8 1978 2 4 6 2 14
Landvogt-Waser-Str. 6/8 1982 7 9 8 24
Etzbergstr. 8/10 1969 14 14 28

Wohnungsgrössen:

    1977/79
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Quartier/Adresse Bezug
1+1½ 2+2½ 3+3½ 4+4½

5+ 
5½+

Anzahl 
Wohnungen

Winterthur-Gutschick

Hulfteggstr. 36 – 46 12 28 21 3 64
Strahleggweg 26 19 9 22 50
Hörnlistr. 40 – 44 1960 3 12 12 3 30
Winterthur-Mattenbach

Zwinglistr. 37 – 43 2003 3 18 12 33
Weberstr. 68/70 1957 8 8 16
Mattenbachstr. 45– 49 1948/49 29 36 4 69
Salomon-Bleuler-Weg 
15/18 – 26
Talgutstr. 44/46, 
Weberstr. 62 – 66
Eisweiherstr. 2 – 120 1944/45 8 52 60
Langgasse 4 – 10 1999 8 8 16
Unterer Deutweg 93/95
Langgasse 38

1953 4 5 9

Winterthur-Töss

Eliackerstr. 49 – 51 1984 8 8 16
Krummackerstr. 19 – 29
Eichliackerstr. 80/82

1942 24 24 48

Klosterstr. 58 – 62 1955/56 4 3 19 5 31
Hündlerstr. 18a, 20a – c, 
22a – b

1994 2 14 18 6 40

Elsau/Räterschen

Auwiesenstr. 13, Räterschen 1972 3 6 9
Schottikerstr. 6/8, Elsau 1972 6 6 12
Kollbrunn

Haspelstr. 1, 2 – 6 2006 2 8 8 6 24
Total 15 121 440 498 64 1138

Wohnungsgrössen:

    

1966/67
1966/67

1948/49
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